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/lmeritanisthe Hilfe für Deutfthlanö .
New Dork , 1Z. Dezember . ( WTB . ) Wie aus Washington

gemeldet wird , hat das Mitglied des Kongresses , Newton , eine

( Entschließung . eingebracht , nach der eine Summe von 7 0 Mil¬

lionen Dollar dazu oerwendet werden soll ,

der UUkerernährung in Deutschland und Oesterreich abzuhelfen .

Cur diesen Betrag sollen in den Vereinigten Staaten Lebensmittel

eingekauft werden , die vom amerikanischen Noten Kreuz mit chilfe
der Organisationen des deutschen und des österreichischen Roten

Kreuzes verteilt werden sollen . Newton wies darauf hin , daß der

Friedensvertrag von Deutschland die Hergäbe von Milchkühen und
anderen für die Ernährung wichtigen Dingen forderte und daß eine

große Menge Kohlen von Frankreich und Belgien weggenommen
wurde und sagte sodann : Wir sind eine christliche Nation . Während
Deiitschland und Oesterreich im Kriege unsere Feinde waren , sind
sie jetzt unsere besiegten Gcgner . Ich bin besten sicher , daß Amerika
nicht zusehen will , wie hilflose Frauen und Kinder durch
Kälte und Hunger zugrunde gehen .

Das Volk , das jetzt in Deutschland und Oesterreich leidet , ist
nicht das Volk , das den Krieg begonnen hat und hat keine

Konirollc über die Führung des Krieges besaß .
Newton erinnert « an die Worte Wilsons , daß die Vereinigten
Staaten mit dem deutscheil Volke keinen Sfteit . hätten und daß die

Negierung der Vereinigten Staaten während des Krieges nicht auf -
gehört habe , das deutsche Volk ihrer Sympathie zu versichern und
den Militarismus der Hohenzollern anzuklagen und

schloß : Das deutsche Volk hat

den Kaiser verlrieben und eine Republik geschassen ,
die der unseren ähnlich ist . Sicherlich sollten wir dieses Bot ? jetzt
nicht im Elend lasten .

Reparationsüebatte im Unterhaus .
Bonar Law für Mäftiguug und Zusammenarbeit mit

Frankreich .
Landen , IS . Dezember . ( WTB . ) Eine wichtige Debatte über

die Reparationen wurde im Unterhaus « von Simon eröffnet , der
drei von Asquith , Ramsay Macdonald und Lloyd
George gebilligte Fragen an die Regierung gerichtet hatte , die
Bonar Law vcrhcr vorgelegt waren . Die erste Frage lautete : Welch «
Hattung nimmt die Negicrung gegenüber dem Vorschlage ein , daß
das von den Verbündeten zu gewährende Moratorium für die
Ncparationszahlungcn von einer weiteren Kontrolle der Sil »
liierten begleitet sein soll ? Wird diese Kontrolle die Form einer
Beaufsichtigung der deutschen Finanzen , Beschlagnahme d«r Berg -
werke und Wälder oder Besetzung weiteren Gebietes , namentlich
des Ruhrgebietes , annehmen ? Die zweite Frage lautete : Welche
Haltung nimmt die Regicrung in dem Falle «in , daß Frankreich
eine selche Aktion auf eigene Hand vorzunehmen wünscht ? Die
dritte Frage lautete : Welche Beziehungen bestehen nach Ansicht der
Regierung zwischen der Erörterung der Lösung der R e p a r a -
tionsfroge und der Schulden der Alliierten einerseits
und dem selbständigen Vorgehen de « einen oder anderen Alliierten
andererseits ?

Bonar Law antwortete sofort und begann seine Erklärung
mit einer Darstellung der Sachlage , wie sie Frankreich und wie sie
ferner Grcßbritannien erscheine . Er betont «, daß . während Frank -
reich glaube , die furchtbare Inflation sei vorsätzlich herbeigeführt , er

selbst die Ansicht nicht teile . Bonar Law führte weiter aus , das

französisch ' « Finanzsystcm gründe sich auf das , was Frankreich von

Deutschland erhalten falle . Deutschland habe «s auf sich genommen .

sehr erhebliche Summen zu bezahlen , und die Ansicht Frankreichs

fei . daß es , während Konferenz auf Konferenz stattfand , deren Er -

gebnis mit einem Moratorium für Deutschland gleichbedeutend sei .

sich am Ende eines jeden Moratoriums , was die Eintreibung des

Geldes von Deutschland angeht , m einer immer schlimmeren Loge
befand . Der britische Standpunkt in der Repara -

tionsfroge sei der . daß England nicht an frühere Fehler oder
an Feindschaft gegen Deutschland denke , sondern da « Problem ein -
fach in folgender Weise betrachte :

Welches ist die beste Methode , um den Betrog an « Deutsch .
land herauszubekommen , den es bezahlen soll ?

Bonar Law fuhr fort , es bestehe Meinungsverschiedenheit über die
Höhe der Rcparottonssumme . wenn sich aber Deutschland je wieder
erhole werde es ihm weit bester möglich sein , diese Entschädigung
zu bezahlen , als «s Großbritannien möglich sein würde , seine Schuld
an Amerika zu begleichen . Selbst wenn man da , furchtbare Un <
glück der Vernichtung des Mittelstandes in Deutschland in Detrocht
ziehe , so sei doch die inner « Schuld Deutschlands be -
seitigt und wenn sich Deutschland je wieder erhole , sei es frei
von der furchtbaren Last der inneren Schuld , die so schwer auf
Eroßbritanm - n laste . Deutschland werde sich sich - r
eines Tages erholen , und di « einzige Aufgab « sollte sein ,
zu erwägen wie man eine rechtmäßig « Schuldforderung in befrie -
digender Weise cnzi - hen und gleichzeitig der übrigen Welt und
Deutschland einen möglichst geringen Schaden zufügen könne .

Bonar Law sagte weiter , er würde den allgemeinen Grundsatz

könne , die nach Englands Ansicht wahrscheinlich bewirken würde ,

daß keine Reparationen geleistet würden , sondern es sehr schwierig

das Recht auf Mord .
Ein Geschworenen - Urteil gegen Schwurgerichte .
Das Urteil des Schwurgerichts im Harden - Prozcß

stellt wohl mit das Schlimmste dar , das man an krasser
. .. t _ Rechtsverletzung bisher in Deutschland erlebt hat . Es erteilt

oder es vielleicht ganz unmöglich machen wurde , sie zu erhalten . Ich sozu sagen Prämien auf völkische Mordversuche .
werde , sagte Bonar Law , dies nicht genauer ausführen , aber ich
möchte doch sagen , daß

ein Gefühl der Freundschaft für Frankreich

in ganz England besteht , welches nicht selbstsüchtigen Beweggründen

entsprungen ist , sondern den gemeinsamen Leiden in einer gemein -

samen Sache . Es besteht fast kein « Hoffnung für die Lösung der

furchtbaren Schwierigkeiten Europas , wenn nicht Frankreich und

Großbritannien gemeinsam handeln . Man würde die Ding « nicht

leichter machen , wenn man zu allen anderen Schwierigkeiten noch

grundsätzliche Differenzen mit Frankreich hinzufügte . Es sei gewiß ,

daß sowohl die britische wie die französische Regierung die Zeit vor
der Pariser Konferenz benutzen würden , um zu versuchen , eine

gemeinsame Methode zu finden , durch die dieses Problem

gelöst werden könnte .
Bonar Law fuhr fort : Alle Informationen , die ich erhalte , be -

sagen , daß

Deutschland einem völligen Zusammenbruch sehr nahe

ist . Ich bedauere ee , sagen zu müsten , aber ich glaube , es ist w a h r.
Das Tragische dabei ist , daß es zweifellos kein « Besserung siir

Deutschland geben kann , bis es die Mark st a b i l i s i « r t hat ,

während doch nach der Erfahrung der ganzen Welt , auch unserer

eigenen Erfahrung in den letzten Iahren , und nach der Meinung

jedes Bolkswirtschaftlers gerade der Versuch einer Stabilisierung der
Mark den Zusammenbruch in der Industrie herbeiführen wird , den
wir selbst erlebt haben . ( ? ) Wir müsten alles dies ins Auge fasten .
Der Premierminister sagte weiter , er könne nichts Abschließende »
über dos Ruhrgebiet oder über irgendeinen anderen Gegenstand
sagen , der auf der Pariser Konserenz behandelt werden könnte , weil
das Unterhaus erkennen würde , daß Poincare in seiner Kammer -
rede am Freitag keine bestimmte Aeußerung über seine Meinung
hinsichllich der zu fordernden Genugtuung abgeben werde .

Genosse Ramsay Mac Donald führte aus : Die Repa «
rattonen müsten unverzüglich festgesetzt werden und nach Festsetzung
könnten die Mittel zu ihrer Bezahlung festgestellt werden . Regelt

jetzt , setzt jetzt fest und dann schafft einen Plan, ' der Deutschland in »

stand setzt , ihn anzunehmen . Ein Fehler ist im Jahre 1919 gemacht

worden , als der Oberste Rat nicht einsah , daß die richtige Polink

gewesen wäre , Deutschland zu einer starken Regie -

die harmlos als — Körperverletzung klassifiziert werden . Und
die gelehrten Richter , die an den Spruch der Geschworenen ge -
Kunden sind , müssen gegen die gedungenen Meuchelmörder
Strafen verhängen , wie sie früher eiwa wegen im Rausch be -

gangene Majestätsbelerdigimgen ausgesprochen zu werden

pflegten . Die Mörderorganisationen werden srohlocken : Wenn
das Objekt ihres todbringenden Angriffs in Zukunft nicht ge -
rade ein Minister oder früherer Minister der Republik ist ,
droht ihnen nicht eine Verhandlung vor dem Staatsgerichts -
Hof. Sie werden sich mit bürgerlichen Geschworenen unterhalten .
und was ihnen da blüht , werden sie gern aus sich nehmen .
Ein paar Jahre Gefängnis , ohne Ehrenrechtsverlust , noch
dazu Aussicht auf reichliche Verpflegung durch arsenikfreie
Pralinen — das latzt sich für das völkische „ Vaterland " schon
tragen , wenn dabei nur ein Jude oder ein Judengcnoh um die
Ecke ging . Daß der Techow nach dem Ratl ) enau - Mord , den
er planmäßig mit vorbereitet hatte , mit Zuchthaus davonkam ,
war schon eine unerwartete Erleichterung für das völkische
Gewissen . Aber der Spruch der Berliner Geschworenen gegen
die Grenz und Weichardt wird bei all den Mordverschworenen
den altpreußischen Seufzer auslösen : „ Es gibt noch Richter in
Berlin ! " Wenn es auch nur Geschworene waren . . .

Man muß sich noch einmal den ganzen schmachvollen
Handel vergegenwärtigen , der dem Attentat auf Horden vor -

ausging . Der Grenz — ein völkischer Händler mit Nackt -

Photographien — sitzt in Oldenburg . Er bekommt aus

München — angeblich anonym — Aufforderungen , treu »

deutsche Männer zu werben , die zu vaterländischer Tat bereit

seien . Er antwortet den „ Herren aus München " auf dem
Wege des postlagernden Briefes , empfängt auf gleichem Wege
die Anweisung , Harden zu „erledigen " und muß , um diese An -

Weisung sicher in seinen Besitz zu bringen , von Oldenburg
nach Frankfurt am Main fahren — rund 450 Kilometer Bahn¬
linie ! Er „freut " sich, wie er antwortet , zwei brave Deutsche
gefunden zu haben , die bereit sind , den ehrenvollen Auftrag
auszuführen . Geld spielt keine Rolle . Erst 20 000 , dann noch -
mal einige Tausender und abermals . . . Die Herren in Mün -

chen schicken immer wieder , weil sie selbst zu alt sind , um sich
noch persönlich auf die „ Erledigung " eines Juden einzulassen .una zu verhelfen . Mac Donald gab der Hoffnung Ausdruck , daß ! " " » 1 auf o e „ uneoigung eines ounen emzuwnen

r «rinvia nirfi » nur - in » ( frRr ( - »rimn über die ffinanien ( tottfinden . 1 a' ' .c.r ( - lles , er wirbt die Ankermann und Wer
in Paris nicht nur eine Erörterung über die Finanzen stattfinden ,

sondern daß auch der Beginn gemacht werde mit einer neuen

posittven Politik . Es müsse eingesehen werden , daß es keine Re -

parationen geben könne , bevor Deutschland begonnen habe , Handel

zu treiben . Die industriellen Möglichleiten Deutschlands seien riefen -

groß , trotzdem ober müsse Deutschland sorgfältig behandelt werden ,
da es sonst hoffnungslos in den Bankerott stürzen würde , wie

dies bei Oesterreich der Fall gewesen sei . Der Reparattonsbettag

mäste festgesetzt werden : er fürchte , daß sowohl Frankreich wie auch

England ihre Erwartungen sehr wesentlich herabsetzen müßten .

Reparationen seien ein Fluch sowohl für die , die sie bezahlen , als

auch für die , die sie empfangen . Das Schuldproblem dürfe nicht

allzu sehr mit dem Problem der deutschen Reparationen vermengt
werden . Weder Frankreich noch Italien könnten Schulden bezahlen .
Das einzige Land , das noch Hilfe leisten könne , sei Amerika .

Zur Frage der Besetzung des Ruhrgebiet » erklärte Mac Donald , es fei
«ine wohlbekannte Tatsache , daß militärische Drohungen mehr getan

hätten , den Monarchismus in Deutschland wieder zu
beleben , als irgend etwas andere ? . Es würde nicht schaden ,

wenn Frankreich erfahre , daß bei der großen Mehrheit des englischen
Volkes

der stärkste Unwille gegen jeden Borschlog militärischer Bürgschaften

chardt . Und diese teutschen Heldenjünglinge schwören ihm
bei der heiligen völkischen Feme , daß sie vor nichts zurück -
schrecken werden . Zwar vertrödeln sie einstweilen ihre Zeit in
Vors und bei zweifelhaften Damen . Aber schließlich müssen
sie den Auftrag doch noch ausführen . In dunkler Abendstunde
überfallen sie ihr Opfer und fchiagey es nieder . Daß Harden
nicht dabei zugrunde ging , lag sicher nicht in der Richtung
ihrer Wünsche . Sie werden durch die Hilferufe der Ueber -
fallenen und durch herbeieilende Dritte gestört . Einer der
Täter entkam . Der Weichardt aber wurde gesaßt . Er ver -
riet seinen Auftraggeber und gestand alles , auch die Absicht ,
Harden zu töten . Bei Grenz aber fand man all die Schrift -
stücke , die einen lückenlosen Beweis für die planmäßige Ueber -

legung brachten , mit der das Attentat vorbereitet " war , die
in ' kühler Geschäftsmäßigkeit von der „ Firma im Süden "
redeten und von den „ Geschäften " , die die Meuchelmörder aus -
zuführen beabsichtigten .

Und trotz all dieser Beweise findet sich eine Mehrheit von
Geschworenen , die nur von „Beihilfe zur Körperverletzung "
und von Anstiftung zu dieser Beihilfe sprechen . Keine Mord -
absicht , trotz klaren Eingeständnisses ! Keine Mordabstcht ,

« * « a * . SffifiSÄÄSin der
Uebereinkommen müsse durch den guten Willen Deutschlands aus -

geführt werden und nicht unter dem Druck einer Kontrolle . Man

wolle Aufsicht , aber keine Konttoll « .

Nach einer ergänzenden Meldung beschäftigte sich BonarLaw

in seiner Rede im Unterhaus auch mit dem Zusammenhang zwischen . , , • - „ - T. . . , , .. .'
n Schulden und

" 2Inf,rf ) t sem , daß ein solches Urteil , wie es in spater Abend
' iri t »•*Nj* cm _ � 1l ... waucSa l .x. i. v « «n . k— �

er. Ei
der <!

oder jedenfalls der Wahrscheinlichkeit verknüpft sei , daß

Mordbuben handelt , die für Geld zu jeder völkischen Bluttat
bereit seien !

Die völkischen Berteidiger mit den christlichen Namen
Bloch und Schiff werden ihre Freude haben an den Ge -
schworenen in der „ Iudenstodt " Berlin ! Sie werden sogar

Die radikal - sozialistische Gruppe der französischen Kammer de -
m« ntiert die Zeittmgemeldunsen , wonach sie sich in einer ihrer
letzten Sitzungen für die Besetzunq des Riehrgebiet » ausgesprochen
dälte . Dies hätten nur zwei Mitglieder getan , die Abgeordneten

inre- ffnninnh niA » • 7, " . . . . . j Fribaurg und Adolf Cheron . Alle anderen , namentlich Präsident
aufstellen , daß England nichl gleichgültig bei einer Attton zusehen l Herriot , hätten dies « Abgeordneten energisch bekämpst .

den Reparationen und den inter » lliierten c- cyucvrn uno v - - -i " . ,r7 ? V ~ .
verwies dabei auf seine Erklärung vom 12. Dezember . Er betonte , l [t "rnöVn Moabit gefallt wurde , nicht einmal in der Heimat

daß jedes Zugeständnis hinsichtlich der Schulden mit der Gewißheit
b " Iren aus München schöner ausfallen wurde Aber

oder jedenfalls der Wahrscheinlichkeit verknüpft sei . daß es eine %*. Rechte traf wohl doch der Vertreter des Nebenklägers ,

endgültige Abmachung sei und daß die ganz Frage nicht Grunspach , als « . derals Verteidiger doch recht oft auch . an

wieder von neuem ausgerollt werde . Ein jedes Zugeständnis in der
die Eentimentalltat d>. . aienrich�er appelliert haben wird ,

Schuldenfrage schlöste daher ein . daß nichts getan werden sollte , was �1' ) ' cr n ' D" £ •?", b ' C " ©«f�tvorenenfpruch keine Rechts¬

eine endgültige Abmachung unmöglich machen würde . I betrachtungen rnup . en .

Lloyd George brachte seine groß « Befriedigung über die > Worauf der Anwalt im Gerichtssaal verzichten konnte ,

Erklärung Bonar Lo . vs zum Ausdruck , die allgemeine Zustimmung darauf darf die Presse allerdings nicht verzichten . Denn für
auch seitens der übrigen Redner fand . i sie handelt es sich nicht allein um die völkischen Mordgesellen ,

— _ | die auf der Anklagebank saßen , und die jetzt , statt ins Zucht -
l haus , nur ins Gefängnis wandern . Für sie handelt es sich

um weit Größeres . Der Wahr svruch der Geschworenen von
Moabit ist in Wirklichkeit ein krasser Falsch spruch , wie er
kaum je in solcher Deutlichkeit erlebt ward . Und deshslö bildet
er eine Gefahr für das Ansehen der Schwurge -

tri cht « in ihrer Gesamtheit . Man weiß , daß die demokra



tische Einrichtung der Schwurgerichte von Zeher starke Gegner -
schast in den Kreisen der Berufsjuristen hatte > Trotz dieser
sachlichen Gegnerschaft hat sich aber die Einrichtung durchge -

setzt und erhalten . Sie lebte im Volksbewußtsein als Gegen -
gewicht gegen das beamtete und von den Autoritäten des

Obrigkeitsstaatcs abhängige Berufsrichtertum . Obschon auch
die Geschworenenbänke bisher fast nur die Widerspiegelung
der bürgerlichen Gesellschaft waren und die Kräfte der

Arbeiterschaft bis zur Revolution von der Mitwirkung fast
ganz ausgeschlossen waren

Das Urteil gegen die völkischen bezahlten Meuchelmörder
wird ein Echo erwecken , das dem Ansehen der Justiz und be -

sonders den Eeschworenenbänken in ihrer heutigen Zusammen -
sctzung nicht günstig ist . Die Arbeiterschaft besonders wird

mit tiefem Unwillen Vergleiche anstellen . Sie wird

finden , daß gegen ihre Klassengenosscn , die im Anschluß an

Demonstrationen belanglose Ausschreitungen begingen , mit

ebenso schweren , wenn nicht schwereren Strafen vorgegangen
wurde , wie gegen die Mordbuben , die gegen Bezahlung den

Totschlüger gegen 5) arden richteten . Sie wird weiter daran

denken , daß die militärischen Arbeitermörder in Thüringen
und Halle freigesprochen oder mit lächerlich geringen Strafen
belegt wurden . Und sie wird mit Recht das neueste Erkenntnis

der Geschworenen von Moabit als ein Glied in dieser Kette

betrachten . Als einen Schlag gegen das republikanische Volk ,
als einen gewollten Vorstoß gegen die zum Schutze der Re -

publik erlassenen Gesetze , deren Wortlaut zwar im Horden -
Prozeß nicht zur Anwendung kam , deren Geist sich jedoch
gerade gegen die völkischen Mörderorganisationen richtet . Das

Geschworcncnurtei ! von Moabit ist deshalb ein Urteil gegen
die Schwurgerichte in heutiger Form . Es wird indessen das

eine Gute haben , daß es der Forderung nach Llenderung in der

Auswahl der Geschworenen mächtigen Antrieb gibt .

Staat oüer Wirtschaft !
Völkischer Antikapitalismus .

Einer der Führer der deutsch - völkischen Bewegung , Herr
v. Graefe - Goldebee , veröffentlicht in der in Rostock

erscheinenden „ Mecklenburger Warte " einen Aufsatz , in dem er

das deutsche Problem , wie es sich in den Augen der Deutsch -
völkischen widerspiegelt oder doch widerspiegeln sollte , in

straffen Zügen skizziert . Der Verfasser geht von dem heute

alles beherrschenden Konflikt zwischen Staat und Wirtschaft
aus und stellt den Grundsatz auf . daß die W i r t s ch a f t n u r

ein Teil des Staatsganzen zu sein habe . Im ein -

zclnen führt er aus :

„Ick ) bin der letzte , der die ungeheuren Kräfte des Wirtschafts -

l . ' bcns und die für den Wiederaufbau unentbehrlichen Werte der pro -
duktiven Arbeit unterschätzte , aber wehe dem Volke , das

keine anderen Mächte mehr kennt als nur die

„ Wirtschaft " ! Mich dünkt , gerade unser deutsches Volk hat durch

die Ueberpannung des einsdtigen Wirtschaflsg « dankens das poli -

fsche , ja bis zu einem gewissen Grade auch das nationale Denken

feit den Tagen der Grllnderjahre verlernt , und zwar in allen

feinen Kreisen ! Die einen glauben , dem Staate gegenüber ihrer

Vii : n: rpflicht zu genügen , wenn sie sich im „ Bunde der Landwirte "

betätigten , die anderen hielten es ebenso mit dem „ Hansabunde " ,
dritte Kreise erhofften alles aus dem Gewcrkschaftsgedanken — all -

überoll dominierte die Wirtschafts macht über den Gedanken

der staatlichen Macht . . . Ich wiederhole : Die Bedeutung
- ler dieser wirtschaftlichen Kräfte und Verbände soll nicht im ge -

ringstcn unterschätzt werden , aber ebensowenig dürfen sie die Herr¬

schaft über den Staalszedanken gewinnen , wie ihn uns das klassische
Altertum vorgelebt hat und wle er bei uns zuletzt vor allem durch

Treitfchke oertreten wurde . Wo das geschieht , entartet das Volks -

leben mehr ober weniger zum Tanz um das goldene Kalb ! Und es
lammt noch eine zweite Gefahr hinzu : So wie sich im Zeitalter des

Verkehrs das Wirtschaftsleben großzügig nur im Rahmen der Welt -

Wirtschaft abspielen kann , namentlich beim modernen Geldvcr -

lehr , werden unmerklich die nationalen und völkischen

Grenzen flüssig , wenn die „ Wirtschaft " allein den Staat be -

berrscht . "

Das Hlöckchenkamel .
Von Erna Büsing .

Es war ein Kamel und es trug ein Glöckchon um den Hals ,
denn es wurde als Reittier ftir die Europäer benutzt und sein Be¬

sitzer sagte , der Narr höre gerne seine Schellen klingen . Im Schritt ,
Trab und Galopp , im Paßgang , der bei Europäern Seekrankheit

bewirkt , machte es tagtäglich von Kairo aus den Wüstenweg nach
den Pyramiden . Alle möglichen Menschen trug es , deutsche Ge -

lehrte und internationale Heiratsschwindler , leberkranke Engländer ,
die sich in einem Wüstensanatorium auskurieren wollten und aus -

geregte Franzosen . Sein Besitzer war außerordentlich geschäfts -

tüchtig : darum hieß das Kamel auch nicht etwa Ramses oder Kleo -

xatra , sondern es paßte seinen Namen der Nationalität des Reiters

an . So wurde es abwechselnd George Washington . Napoleon oder

Bismarck genannt . Dabei war es eine Stute , die noch dazu in

l ircktcr Linie von El Abda abstammte , der wegen ihrer Schncllig -
l üt berühmten Kamelstute Mohammeds . Doch dafür haben die

Europäer kein Verständnis . Kam es als Napoleon nach Kairo zu -
> ick, so wurde ihm kaum eine Erholungspause gegönnt , um als

Bismarck wieder nach den Pyramiden zu traben . Das Kamel hat

zwar ein kleines Ohr , das aber recht aufnahmqähig ist . So wußte
es bald , daß „ George Washington war gutes Mann , hat nie ge -
lögt " ( jenes erklärte eine amerikanische Miß ihrem deutschen Ver -

chrcr ) , daß Napoleon klein und Bismarck aus Eisen war .
Als der Weltkrieg kam , hieß es Hindenburg . Damals , es wurde

cls Lastkamel benutzt , ging einmal die schlecht verstaute Ladung
i wer und durch das Geklapper , es handelte sich nämlich um Ordens -

listen , scheu gemacht , raste das Glöckchenkamel davon . Da schrie
alles Hindenburg , Hindenburg , und ein Kriegsberichterstatter schrieb ,
von dcm Namen und dem Ruhm des großen Feldherrn widerhalle
die Wüste .

Namen sind Dinge , die man in der Schule auswendig lernen

muß , das wußte das Glöckchenkamel . Und Namen sind Dinge , mit

denen man Geschäfte machen kann , das wußte das Glöckchenkamel

wich . Nach dem Fall von Kut el Amara hieß es Enver und nach

dem Friedensvertrag von Versailles Elemcnceau . Es paßte sich

djcii seiner Kundschaft an .

Durch sein Niederknien ocrhals es gar manchem Menschen zur

Aufstiegsmöglichkeit . Auf seinem Rücken reisten nicht nur kom -

n unistische Agitatoren , nein , es wurden auch Ballen bolschewistischer
Literatur » dieser einzigen Ausfuhrware Sowjerrußlands , trans -

i - ertiert . Das war schreiend bunte Reklame , die imponierte ihm ,

denn darauf fällt stets ein Kamel herein . In dieser Zeit hieß es

Tschit ' cherin . In wichtiger Zufammenwirtung von Zunge und

Zähnen sprachen die Russen diesen Namen aus . Die Engländer
würden bei seiner Aussprache niesen müssen , dachte das Glöckchen -
kamol .

Wir können diesen Gedankengängen in weitem Maße bei -

stimmen . Besonders beachtenswert erscheint uns , was der

Verfasser über das Verhältnis von Staat und Wirtschaft sagt .
In der Tat wäre viel gewonnen , wenn alle Parteien den

Staaksgedanken so auffaßten wie Herr v. Eraefe - Goldeoee ,
und wenn mehr als bisher in diesem Sinne gehandelt würde .

Wenn man aber Anhänger einer starken Staatsmacht ist , ist
es unlogisch , die Autorität des Staates mit allen Mitteln

zu unterhöhlen , wie es die deutsch - völrische Bewegung Tag für
Tag tut .

Ebenso unlogisch ist es , von einem solchen theoretischen
Standpunkt aus die Sozialdemokratie zu bekämpfen , deren

Ziel doch die Herrschaft des Volksstaats über die Volkswirt -

schaft ist . Herr v. Graefe mag nachlesen , was aus der

Stöcker - Bewegung wurde , die ähnliche Wege ging wie

die seine . Sie erstickte in Radau und Skandal . Einige wenige
von ihr , denen es mit der Abkehr vom Kapitalismus und

der Liebe zum Volk ernst war , fanden schließlich den Weg zur
Sozialdemokratie . _

Despreckungen über Lonöon .

Staatssekretär Bergmann ist heute vormittag aus London

nach Berlin zurückgekehrt und batre , wie die� PPN . hören , in
den Mittagsstunden mit dem Reichskanzler und dem Reichs -
außenminister Rosenberg eine Besprechung . Im Laufe des

Tages wird er auch den übrigen beteiligten Ressorts der

Reichsregierung über seine Eindrücke in London Bericht er -

statten . Voraussichtlich wird Reichskanzler C u n o im Laufe
des Sonnabend die Parteiführer empfangen . Außer -
dem ist in Aussicht genommen , zunächst Vertreter der B a n k -

welk und der Industrie zur R e p a r a t i o n s f r a g e

zu hören , doch sollen im Laufe der nächsten Tage auch Sach -
verständige anderer Kreise des deutschen Volkes gehört werden .
Von dcm Ergebnis der Besprechungen Bergmanns mit leiten -
den Persönlichkeiten wird es abhängen , was in der Repa -
rationsfrage geschehen wird .

Die üeutschen Neparationszahluugen .
Paris , tS . Dezember . ( TU ) Der „ Temps " faßt in einer

halbamtlichen Rote den gegenwärtigen Stand der deutschen Repara -
tionszahlungen zusammen . Demnach hat Deutschland durch die Be -

Zahlung des heute fälllzen letzten Restes von K0 Millionen Goldmark
die für dieses Zahr vorgeschriebene Gesamtsumme von 720 Zfiillionen

beglichen . Jür das kommende Zehr hat Deutschland einen völligen
Zahlungsausschub verlangt , woraus die Antwort der Reparations -
kommission noch aussieht . Zolls eine Antwort der Kommission nicht
rechtzeitig erfolgt , tritt , wie das offijiäse Blatt hinzufügt , der Zah -
lungsplan vom lS . Zflai 1921 ( 200 RNllionen Go' . dmark und 2b Pro¬
zent von dem Ergebnis der deutschen Ausfuhr ) autematisch wieder
in Kraft .

Amerikanisches Geld für Europa .
New Jork , 15. Dezember . ( EE. ) Bei Eröffnung der alljähr -

lichcn Beratungen der Gouverneure der Vereinigten Siaaten , die
in White Sulphure Springs stattjindcn , machte der Gouverneur von
Nebraska , Samuel Mac K c l vi c , Ausführungen , in denen
er die Forderung aufstellte , daß die amerikanische Regierung aus -
wärtigcn Staaten Kredite gewähren sollte , daini , diese in die Lage
kämen , in Amerika landwirtschastliche Produkte einzukauscn . Abeu
nur solche Staaten dürsten Kredite erhatten , die stalul « Regierungen
hätten und deren Rüstungen auf einer gesunden Friedensbosis
ständen . Mac Kclvic sprach sich straer dafür aus , die Vereinigten
Staaten sollten auf Mckzahiung der von ihnen auzgelichenen An -

leihen an auswärtige Staaten besonders bei jenen drängen , die

Heereskräfte unterhielten , die zu groß seien und infolgedessen den
Weltfrieden gefährdeten .

Der RegierungsWechsel in polen .
Warschau , 15 . Dezember . ( TU. ) Gestern vormittag fand die

Uebergabe des Staatspräsidiums durch den zurückgetretenen Staats -

chef Pilsudski an den neuen Präsidenten Narutowicz statt .
Hierauf gab Ministerpräsident Nowak die Demission dar gesamten
Regierung . Er wurde vorläufig mit der Fortführung der Geschäfte
betraut .

Tag für Tag macht - das Kamel den Wüstenweg von Kairo

aus nach den Pyramiden . Zurzeit heißt es abwechselnd Mustapha
Kemal oder Mussolini . Seine Reiter sind hell entzückt von seinem
Namen , heimlich tätscheln sie das Glöckchenkamel . Auf diese Weise
wird ihm einer der vielen Sandflöhe vom Fell geschüttelt . Und das

Glöckchenkamel ist allgütig verstehend , es nimmt den Menschen
weder den ewigen Wechsel seiner Nennen noch den ihrer Gefühle
übel .

Lessing - Theater : „ Königin Christine " von Slrindberg . Die Neu¬
aufführung des interessanten , leider im Schlußakte versagenden ,
historrschen Strindberg - Dramas , das man vcr Jahren mit Tills
Durieux in der Titelrolle faih , brachte eine große schauspielerische
Uebcrraschung : die Christine Elisabeth Bergners . Eine
oollkomm euere Verschmelzung mit der Slrindfrergschen Gestalt ließ
sich nicht de nie n. Sie hatte all die weibliche Unvernunft , die Rücken
und Tücken , die Herrschsucht und Graulamkeitsinstinkte , die Katzen -
iist und kindische Zerfahrenheit , gegen die der schlvedische Poet sonst
sein anklägertsches Pathos schleudert , und ließ zugleich die weich -
Zärtlicht - eit , mit welcher er hier sein Geschöpf betrachtet , den Hörer
voll lebendig nachempfinden . Sie war bei alledem , wie er sie in
dem Drama wieder und wieder nennen läßt , die „kleine Ehristel " .
Ein zierliches Persönchsn mit quecksilbern bewegtem Mienenspiel ,
welches von dcm Unheil , das es auf dem Thron anrichtet , dem Heß
und Groll , den feine eizenwillige Torheit und Verschwendungssucht
wecken muß , gar keine Ahnung hat . Das völlige Fehlen j . den
Augenmaßes , das mit der selbstbewußten Sicherheit des Aus - retcns
und der Gewandtheit ihrer Kombinationen so stark kontrastiert ,

verleiht der Herrschgewohnten «inen Schimmer rührend unbesonnener

Hilflosigkeit . Der Üebermut . mit welchem sie die Liebhaber und de »

ungeschlachten Better , dem sie die Krone schließlich überlassen muß ,

behandelt , ist durch den Reiz anmutiger Unbefiimn ' . ertheit gemil¬
dert . In allen Widersprüchen wird sie vom Antrieb eigener Natur

geleitet . So war die Wandlung , die die erste wirklich . ' Liebe , die
Liebe zu dem jungen Tolt , in Christine hervorbringt , der plötzlich . '
Entschluß , mit ihm zu fliehen , von der Darstellerin mit einer Fülle
seiner Züge vorbereitet , obschon die Seltsamkeiten , die Sirindb - rg
in dem letzten Akte häuft , das Werk auch hier zu seinem vollen Aus -
klang kommen ließen , durch paradoxe Willkür verblüfften und vcr -
wirrten . Um sie als Mittelpunkt gruppierten sich, charakteristisch
abgetönt , die männlichen Figuren : der jugendlich - innize Tctt des
Herrn Körchow , Theodor Laos ' überlegener Magnus ,
D e c a r l i s alter Oxenstierna und der bärenhafte Vetter Her -
mann Vallentins . Stimmungsvolle , von Cäsar Klein
entworfene Dekorationen unterstützten die Wirkung . ät .

Die „ Volksbühne lttorden " führte am Mittwochabend die
„ K i n d e r t r a g ö d i e " von Karl Schön Herr vor vollbesetztem
Haus auf . Dieses Drama hat nur drei Akte und ist aus einem größeren
Trauerspiel „ Familie " entstanden , in dem die leichtsinnige und heiß -
blütige Frau eines biederen Försters , Mutter von drei Kindern , im
Mittelpunkt der Handlung und des Interesses steht . Im Mittelpunkt
des Interesses , wenn auch nicht mehr in der sichtbaren Handlung .
steht sie auch noch in der „Kindertragödie " , in der nur noch die drei

Dollar auf7Z0H gesunken !
Die Börse stand heute völlig unter dem Eindruck dcrjeni m

Meldungen , die sich auf das Zustandekommen einer An -

leih « beziehen . Die Tendenz des Devisenmarkies war deshelb
von vornherein sehr schwach . Der Dollar ging zeitweise
bis auf 7300 zurück . Der amtliche Kabel für New Port
lautete auf 7425 . Später neigte der Dollar weiter zur Schwäeye .
Am Effektenmärkte herrschte im Hinblick auf diese Schwankungen
der Devisen allgemeine Zurückhaltung . Die Anfangskurse der wich -

tigsten Spekulationspapiere wiesen beträchtliche Senkungen auf . Im

Verlauf der Börse setzte sich jedoch wieder eine stärkere Tendenz durch .
Es erfolgten auf der ganzen Linie lebhafte Käufe von der Berufs -

spekulation .

Momentbilöer vom ZrieSeNskongreß .
E. O. Haag , 13. Dezember .

Die Sensation des Dienstag nachmittag war Radcck . Er sprach

deutsch und wie immer zynisch und kaltschnäuzig . Er glossierte die

Verbindung der Sozialdemokratie mit den bürgerlichen Pazifisten , das

sei „ein Bündnis . mit der Bourgeoisie " . Dann berührte er mit Ge -

schick und sichtbarem Vergnügen die wunde Stelle der General -

strcikresolution von Rom , die vom internationalen Generalstreik in

jedem Krigsfalle spricht . Das sei V e r n c i n u n g j e d e r L a n de s -

Verteidigung und Verurteilung der bisherigen sozialdcmokra -

tischen Politik . Es wird gefordert , Rußland solle abrüsten . Es wird

gefordert , Rußland solle abrüsten . Bitte , erst die anderen , meint

der Bolschewik mit militaristischer Logik . Rußland wird bis dahin

fein Heer halten . Also : es lebe die Rote Armee ! — Ein Dutzend

Hände klatschten Beifall , sonst rührt sich nichts .

Vandervelde antwortet . Wie cr auf die Bühne triit , er -

tönen ein paar Pfiffe . Tie Delegierten springen auf : es gibt große

Erregung und eine spontane , minutenlange Kundgebung für Bänder -

Velde , der nun Radek anpackt und mit seiner großen Beredsamkeit
das ganze Sündenregister des Bolschewismus aufrollt . Der Belgier

findet stärkste Töne bei der Schilderung der Leiden Georgiens . Der

Kongreß applaudiert stürmisch .

Eine Frage taucht immer wieder auf : die Besetzung des

Ruhrgebiets . Das sei ein neuer Kricgsanfang . Das sei die

akute Gefahr . So klingt es immer wieder aus , in Diskussionsreden
und Gesprächen . In der Nachmittagssitzung teilt der Präsident mit ,

daß der Kongreß bestimmt dazu Stellung nehmen wird , wenn am

Freitag die Resolutionen zur Abstimmung gelangen .

Mittwoch ist Aussprache . Morgens entgleist die Diskussion . Die

Russen schicken R o t st e i n vor , der das kommnnistische Programni

vorträgt . Diesmal sind es 14 Punkte . Das gibt sofort Anstoß z. i
allerhand schmeichelhaften Bemerkungen : Wilson II usw . Der

Menschewik Abramowitsch und Grumbach ( Paris ) gehen
mit Rotstein ins Gericht . Ähre Reden find giünzend , aber dem

Zweck des Kongresses dienten diese Diskussionen wenig .

Nachmittags dominierten die politischen Parteien . Otto Wels

spricht über die deutsche Not . Er findet ein aufmerksames Haus .
Friedrich Adler geht in einer guten Rede auf die eigentlichen
Probleme des Kongresses ein . Was sollen wir tun , wenn der

Krieg dennoch ausbricht ? Was sollen wir tun , wenn der Eeneral - -

streik nicht gelingt ? Der Kongreß ist einen Schritt vorwärts , weil
die Gewerkschaft « ! jetzt mit auf den Plan treten : aber gelöst ist
das Pyohlem nych nicht .

Für die Pazifisten spricht Helene Stecker . Sie ist sehr
radikal . Kriegsdienstverweigerunz in jedem Fall . Generalstreik bis

zur Beseitigung der Gefahr . Ihro Freunde applaudieren .
Abends soll die Aussprache enden . Um sechs Uhr sind noch

29 Redner eingezeichnet . Darum werden jetzt FünfmiM ! t . . u' . reden
gehalten .

Am Dienstag tagen die Kommissionen .

Slandrechtliche Erschießungen in Osigalizien . Zwei ulroinii >e
Studenten wurden wegen Ermordung eines poli ' isch . ' n Wahlaoi -
tatcrs standrechtlich erschossen . Aus verschiedenen Orten Ostga . i -i is
treffen Meldungen ein von standrechtlich - ui Erichießunzen undd B r
Haftungen ukrainischer Bauern wegen Widerstandes gegen die uel -
Nische Wahlagitation .

Kinder , ein älterer und ein jüngerer Bruder und eine jün - ee
Schwester , auf die Bühne treten . Der Vorteil dieser Verdichtung k : y
größeren Trauerspiels leuchtet vor allem bei der Aufführung es
zweiten Aktes der „ Kindertragödie " ein . Die Zu ' ammcndrö
der Handlung auf kleinstem Raum , in die angstbekiommens Ce -
wartungsstunmung einer wachen Nacht , ist von ganz besonders
starker Wirkung . Die Geschehnisse selbst werden uns nur durch den
Mund der Kinder , aus dem Eindruck auf die Seeben der Kinder
heraus , mitgeteilt . — Die Darstelluna des Stücks ist Fritz O r w a .
Willi Gern Hardt und Gabriele Mocst gell gelungen . Lei du
wurde die Illusion dadurch etwas beeinträchtigt , daß Gcrnbardt , de¬
Darsteller des jüngeren Bruders , beim besten Willen »' cht ai ' -' i
äußerlich den beträchtlichen Altersunterschied zwischrn seiner „ Roll

"

und sich selbst als Privatmenlch verbergen konnte . Da hat man <b : n
Menschenuumögliches von ihm verlangt . — Das Stück erhielt nach
jedem Akt den Beifall des Publikums . si - h— .

Deutschland und der Osten . Als einer der ersten , vielleicht der
erste Deutsche , der nach dem Kriege die uns fast nur aus alten
Märchen bekannten Gebiete Änncrasiens bereist hat , sprach am
Donnerstag Colin Roß im großen Saal der Philbar . nonie vor
sehr zahlreichem Publikum über die Ergebnisse seiner Studicnsahrt .
Fast nur andeutungsweise erwähnte der Vortragende die großen
Gefahren und Strapazen seiner Reise , auf der er sich u. a. mehrfcch
mit kurdischen Räubern hcrumschlaaen mußte . In ausgezeichneten
farbigen Lichtbildern gab cr eine Vorstellung der fast unberührten
orientalischen Märchenwelt in den Gebieten von Buchara , Smnarkand
usw . Das Hauptgewicht seines Vortrages aber lag aui der Be -
toininq der großen Aufgaben , die Deutschland beim Wiederaufbau
des Ostens winken . Sehr lchrrcich waren die Schilderungen , die
Colin Roß von den Zuständen Sowjetrußlando entwarf , weil sie
vollauf bestätigen , daß die Svwjetregienrng im wesentlichen zu den
Prinzipien des freien Handels und der Privatwirtschaft zurückgekehrt
ist . Den Deutschen ist man im Osten durchw - z freundlich gesinnt
und immer wieder hörte Colin Roh die Frage , wann denn die
Deutschen mit ihren Ingenieuren , Technikern und Maschinen kommen
würden , um bei dcm Ausbau zu helfen , den der Osten allein nicht
vollziehen kann . Die außenpolitischen Folgerungen , die der V
tragende aus den geschilderten VerhAtnisscn zog , wird man nicht
durchweg unterzeichnen können . Die Möglichkeit eines künftigen
Kriegsfalles gegen den Westen hätte cr wohl beyer beiseite gelassen .
Doch ist ihm in der Hauptsache zuzustimmen , daß Deutschland seine
wirtschaftliche Stunde im Osten nicht verpassen darf , weil tonst
andere tun werden , was Deutschland unterläßt , und dann auch die
Früchte dieses Tuns ernte » werden . Der Vortragende betont : , daß
cr zu keinerlei politischem Zweck und in niemandes Austroq gereist ist .
Es war sogar einigermaßen befremdend , zu hären , daß das ! o-
wärtize Amt sich ihm gegenüber recht unfreundlich verhalten hat .
lim so höher ist es Zu schätzen , daß ein deutscher Reisender aus

eigener Initiative diese �ahrt unternommen hat . — Dos Publikum
dankte für die sehr interessanten Ausführungen durch lebheften
Beifall .

_
e. k —y -

Tie niifiichc Kuuftaiisstelliiiig in der Galcci : ocin Dience n c>c eee. ,
Unter d c n Linden 21 , ist vor Antritt ihrer "tcisc durch Europa und
Zlincrila am Sonntag , den 17. , von 11 —12 Uhr zum ietzicn 2BtiIe geöffnet .



Die Not öer Säuglingsheime .
Gmc von Professor Sr . Lang st ein im Austrage der ( Urcfe «

Berliner H a n v l st e l l e für M u l t e r Säuglings - und
leinkinderfnrsorge einberufene Konferenz von Vertretern

privater gc »r c i n n ü y i g e r Heil - und Pfl c g e a n st alten
für Säuglinge erwog Vorschläge , den infolge Geldentwertung
und Slusgabcnstcigcrung drohenden Zusammenbruch dieser
Anstalten zu verbäten . Gross - Bcrlin hat jetzt , tvic Prof . Dr . Rott
in seinem Referat angab , 52 Anstalten zur Z- ürsorge sür Mütter ,
Säuglinge und Kleinkinder , darunter nur 13 städtiiche mit LLO Betten
und Lg private mit 13( Z6 Betten , ft a m i l i e n p i l c g e st e l l e n
sür Kinder sind fast gar nicht mcbr zu beichassen , weil selbst
die von der Siadl stark crhöbten Pflegcgcldcr sbei Töuglingni
jetzt LlX) M. pro Tag ) angesichts des Milchprcifes nichts Verlockendes
llabeu . Die Stadt must seit langcni ihre Pfleglinge fast iänit -
Iia > in Niistalten geben und kann dabei die privaten An -
stalten nicht entbehren� sie zahlt aber auch ihnen oft
Pflegegcldcr , die lveit unter den Selbstkosten bleiben . Rott empfahl
diu Zusammenschlub zi> einer Jnleressengemeinichaft , die für die
bcicilialcu Anslaltcil niit der Stadt verhandeln und einheit -
liche Pflegesntze in ausreichender Hobe vereinbaren
soll . Die Anstalten könnten , sagte er . den Preis diktieren , wenn
sie z ' . isanimcnbaltcn . und sie dürften nötigenfalls auch vor einem
Streik nicht zurückschrecken . Geprüft werden müsse aber

glich , ob alle Anstalten wirtschafilich richtig betrieben werden und
ob nicht nianche von ihnen überflüssig sind . In der Diskussion
iviirden die Angriffe gegen die Stadl von einem Vertreter deS

Jugendamtes auf das richtige Maß zurückgeführt . Da » Jugendamt
ioe : de bemüht sein , alle » zur E' . baltung der Anstallen zu tun . Der
Vor ' chlag . sich zu einer Jnleressengemeinichaft zusammen -
znichlieffen , fand in der Versammlung keinen Widerspruch . Eine
. Kommission wird die nötigen Schritte tun , die Wünsche der An -
stallen dlirchzltietzeu .

» Rat und Hilfe . '
Festnahme eines gefährlichen Psufcher - Ehepaares .

Wegen verbotener „5silfe " bei Frauen und Mädchen wurden

ein ehemaliger russiicher Kriegsgefangener , der sich in Berlin nieder -

geicssen hatte , und seine Frau festgenommen . Die Kriminalbeamten

des Sonderdezernats wurden vcr einiger Zeit auf das Haus Lange -

ftrahe 4 aufmerksam , nachdem Anzeigen eingegangen waren , daß

eine Hebamme „ Schneiderin " Binse „ Rat und Hilfe " erteilte .

Die Beobachtungen hatten zunächst kein Ergebnis , bis die Be -
oi ten jetzt bei einem Besuch des Hauses im dritten Stock einen
keinen Zettel fanden , mit der Aufschrift : „ Schneiderin bitte
links k ! i n g c l n. " Sie sahen sich nun diese Wohnung genauer
rn und stellten als ihren Inhaber einen ehemaligen russischen
Kriegsgefangenen fest , der sich Alexander nennt und angibt , daß er
i i Lahre 1834 zu Blickstow in Rußland geboren sei . Er nennt sich
Techniker . Die Ermittlungen ergaben , daß dieser Mann bald nach
Kriegsende in der Langcstraße 4 eine feste Wohnung erhalten und

sich in Berlin rerheiratet hat , nachdeni er , wie aus seiner beschlaa -
nehmten Korrespondenz hervorgeht , früher schon in Rußland v « -
I ira ' st gewesen zu sein scheint . Er betrieb gemeinsam
mit seiner Frau die unsauberen Geschäfte und
bat dabei ganz bedeutende Einnahmen gehabt . In
s ncr Wohnung fand man 370 voll Mark in Hundert - und

l ' ausendmarkscheinen und Aktien in gleicher Höhe . Außer -
dem hat er Sase auf einer hiesigen Großbank . Eine

gonzt Anzahl Instrumente , die zu den unerlaubten Eingriffen be -

nuist wurden , wurden in der Wohnung entdeckt und beschlagnahmt .
Während seines ganzen Berliner Aufenthalts
bat der Russe nirgends gearbeitet . Di « Korrespon -
i mz mit „ ratsuchenden " Frauen und Mädchen war zum größten
Teil vernichtet . Anderweitige Feststellungen aber ergab «» , daß das

saubere Ehepaar viel Besuch gehabt hat . Es wurde verhastet und
l cm Untersuchungsrichter vorgeführt . Seine Beziehungen dehnen
sich auch auf Magdeburg und andere Orte in der Provinz aus . Ob
lcr Name des Russen richtig ist , muß noch festgestellt werden . Mit -

teilungen zur weiteren Aufklärung des unsauberen Treibens nimmt

h e Sonderdienftstell « der Kriminalpolizei im Zimmer 44 des Polizei -

gcbäudes in der Magazinstraße entgegen .

Der Klante - prozeß .
Tic Bcwcisausnahme im Prozeß gegen Max Klante zieht sich

r ßerordentlich in die Länge , da teils zwischen den Zeugen und dem
An geklagten , teils unter den Zeugen selbst , soweit es sich um frühere
Angestellte des Äiante - Konzcrns handelt , erhebliche Wider¬

sprüche sich ergeben . Der gestern schon während des ganzen
l . rchmiltags vernommene Rei « rendar Dr . Reichenbach , der

j instische Berater Klantco , wird in der heutig «» Sitzung vom Bor -
sitzcWen , Landgerichtsdirektor Siegert , wiederholt auf Widersprüche
zwischen seiner heuligen Aussage und seinen früheren Angaben im
Uniersuchunzsverfahren hingewiesen . Diese Widersprüche drehen sich
in der Hauptiache darum , ob der Zeuge Dr . Reichcnbach schon an
dem kritisch « » 28. Mai die Ueb erzeugung gehabt habe ,
daß Klante zahlungsunfähig fei . Der Zeuge hat feiner -
zeit zu Protokoll gegeben , daß er diese Ueberzeugung am R . Mai gc -
habt habe . Er erklärt h- eute , daß er den Richter wiederholt daraus
I " wiesen , daß er erst nachträglich nach Eröffnung des Konkurs¬
verfahrens im September aus den ganzen Umständen d « n Rückschluß
oczrzen habe , daß Klante am 28. Mai bereits zah ' . ungsunsühig ge -
wefen sei und hätte Konkurs anmelden müssen . Zu scharfen Ausein -
nndedetzungen kommt es dann bei der Gegenüberstellung des Zeugen
Dr . Reichen dach und des früheren Bücherrevisors Günther . Der

Z- ua « Günther behauptet , daß Dr . Rcichsnbach am 28 . Mai ebenfalls
hie Ueberzeugung gehabt habe , daß die Sache schief gehe .

Cm rvutenöer Hausverwalter .

Zu den Leuten , die sich an die neue Zeit schwer gewöhnen

kön - ien , gehören auch v: «le Berliner Hauswirte oder ihre Verwalter .

Wer früher den mit allen Machtvollkommenhcilen ausgestatteten
Herrn im Hause " spielen durste , soll jetzt a u ch M i e t e r in die

Hausvcrwaltungsgeschäste hineinreden lahsen ?
Wie dieser Umschwung auf manche der Entthronten wirkt , lehrt «in
uns aus dein Hause Schönleinstraße 23 bekanntgewordener

Briefwechsel zwischen einem Mieterausschußmitglied und dem Haus -
verwalier . Der in den Ausschuß gcmählke Mieter schrieb an d « n
nicht in dem Haus « wohnenden Verwalter :

Berlin S. 39 , 9. November 1922 .

Herrn S. . Neukölln !
Hierdurch teile ich Ihnen höfl . mit , daß in einer am 2. er .

stattgehabten Mieterversammlung des von Ihnen verwalteten
Kaufes Schönleinstr 23 cm Mieterausschuß , bestehend aus den
Herren Echwartz . Zjqnn . Jonas und Se- cgers . gewählt worden ist .
Ilm nun ,n Zukunst bei den Mietezahlunqen unliebsame Bor -
lommnlsse zu vermeiden , ersuche ich Sie im Namen des Aus -
' üluists um baldige Mitteilung , wann wir noch gegenseitiger
Verständigung em ? Zusammenkuistt haben können , in der wir
. Ihnen dann unsere veischjedeiicn Anliegen , Prüfung der fälligen
Quittungen , notwendig ' ? Reparaturen usw . vorbringen können .

. . . Hochachtend i. A. Emil S.
luf diesen gewiß nicht unhöflilben Brief antwortete der Ber -

walter :

Neukölln , den 14. 11. 1922 .
Herrn S. l

Aus Ihr Schreiben vom Befreiungstage für Deutschland teile
ich Ihnen mit daß mir bisher kein einziger Mieter mitgeteilt hat .
daß Sie als Vertreter bestimmt wurde » . Ich betrachte Sie daher
als Mieter . Was die Sache selbst onberrifst , so teil « ich Ihne ,
mit , daß ich mich an den proletarischen Raubzügen nicht beteilige .

ich rechne mich zu den anstündigen Menschen und vor einem
solchen können Sie nicht verlangen , daß er sich an den verbreche -
rischen Schandtaten beteiligt . Die Handlungen sind nur dazu da ,
um Leuten , die sich in ihrer Jugend einige Sechser gespart haben ,
diese zu rauben . Ich halte mich streng an die Bestimmungen
und werde bei den Mietezahlungen die Beläge , soweit sie ein -
gegangen sind , jedem , wer sie sehen will , vorlegen . Was Sie
machen , ist mir völlig gleichgültig . Nur möchte ich Sie warnen ,
sich nicht um Sachen zu kümmern , die Sie nichts angehen .

Hochachtend H. S. , Verwalter .
Man beachte den Unterschied des Tons , dieser beiden Briefe !

In dem Brief des Mieters steht nickit ein einziges Wort , das ver -
letzen könnte . Der Berw alter aber schimpfr über „ prole -
tarische Raubzüge " und „ verbrecherische Schon d -
taten " und betonr dabei , daß er sich „ zu den anständigen
Menschen rechnet " . Der Mieter schreibt seinen Brief zufällig am
9. November . Auf den Verwalter wirkt dieses Datum so, daß
er , offenbar höhnend , vom „ Bssreiungstag für Deutsch¬
land " spricht . Ein weiteres Wort der Erläuterung brauchen wir
feinem Brief wohl nicht hinzuzufügen . Herr S . ist Kriminal -
b « amter , dient also der Republik Preußen . Uns wundert , daß
er d a s nicht ablehnt .

Die Regelung des Zremüenverkehrs .
tHriindnng eines neuen Unternehmens .

Augenblicklich ist die Gründung eines Unternehmens im Gang « ,
das berufen ist , in enger Zusammenarbeit mit dem Berliner

Städtischen Verkehrsamt und mit der Zentrale für den

Fremdenverkehr die rasche Unterbringung der in Verlin eintresfenden
Fremden zu ermöglichen .

Schon im Ottober dieses Jahres war unter dem Titel „ U. d. C. "
( Unterkunftsvermittlung der Zentrale für den Fremdenverkehr ) von
einem Herrn Weber ein Unternehmen ins Leben gerufen worden ,
das diesem Zweck dienen sollte , das aber , obwohl es dann in eine
G. m. b. H. umgewandelt wurde , nicht recht florieren konnte , weil
die vorhandenen Kapitalien nicht ausreichten . Nun ist von einer
Hamburger Gesellschaft , der Hamburger Kongreß - und
Ve r k e h r s st e l le G. m. b. H. , und deren Tochtcruntrnehmen ,
der Deutschen V « r k e h r s h i t s e G. m. b. H. , mit der „ U.
d. C. " eine Bereinbarung getrogen worden , wonach die letztere von
deni Hamburger Unternehmen übernommen wird , und zwar in der
Weise , daß das Kapital der „ U. d. C. " , das ursprünglich nur
10V 000 M. betrug , aus eine Million erhöht wird , indem die

Hamburger Gesellschaft 800 000 M. zur Verfügung stellt und die
restlichen 100 000 M. von drilter Seite beigesteuert werden . Außer -
dem sollen den Gesellsckstistern Kredite bis zu 400 Proz . des Grund -
kapital ? zur Bersügung stehen , so daß das verfügbare Ber -

mögen S Millionen Mark beiragen wird . Die Hamburger
l Gesellschaft wird in Berlin auf allen Bahnhöfen K i o s t e errichten ,

in denen den ankommenden Reisenden unmittelbar Wohnung s-
gelegenheiten in Hotels , Pensionaten oder passenden
Privatwoh nungen nachgewiesen werden . Achnlichs Nieder¬
lassungen der Hamburger Gesellschaft bestehen bereits oder sind gc -
plant in Dresden , Leipzig , Düsseldorf und in einer Reihe süd -
deutscher Städte . Bon dem Leiter des Berliner Berkehrsamts ,
Stadtbaurat Dr . Adler , ist angeregt worden , aus diese Weise ein
Netz von Unterkunftsoermittlungsstellen über ganz Deutschland aus -
zubreiten . � _

Der Milchpreis in der kommenden Woche wird , wie wir hören ,
kein « Erhöhung erfahren . Bei einem unveränderten Einfuhrpreis
von 131 , SO M. wird sich der Höchstverkaufspreis im Kleinhandel wie
in dieser Woche auf 190 M. stell «».

Aull ) die dritte Gans ! Dem Gänseliesel am Nik olsburger Dlatz
ist nun auch die dritte Bronzegans gestohlen . Jetzt steht das Liefet
nur noch allein da . Wenn die Bewachung der öffentlichen Kunst -
schätze nicht endlich besser wird , wird es nicht inehr lange dauern .
bis der öffentliche Besitz von den Dieben und Gaunern „ enteignet "
und in Privatbesitz übergeführt worden ist .

lieber Instintt - Gedöchinis - Jutelligenz stricht im Deutschen Mo-
milenbund am Freitag den 15. Dez . Dr . ücrzbcrg in der Aula des
Werner « iemens - KymnafiuniS , fzohenstausensli . 48/4 ?, abends ff . 8 Uhr .

Probeflug Bcrlin - Sondon .

Heut « vormittag um 9,10 Uhr ist in Staaken bei Spandau ein
Albratvs - Flugzeug , besetzt mit drei Mitgliedern der Direktion der
Deutschen Luftreederei urtd bemannt mit dem bekannten Piloten Un -
gewitter und mit einem Mechaniker zum Fluge nach London gestartet .
Dieser Fing ist eine Erwiderung ei . nes im September d. I .
ersolgten englischen Luftbesuch es . Darnter hinaus aber

hat «r die Bedeutung eines Probefluges für einen regelmäßigen Lust -
verkehr mit London , der deutscherseits gesichert ist durch «inen Zu -
fammenfchluh der bedeutendsten Luftreedereien .

Der Orienlexpreß eingeschneit . Der Orientexpreßzug , der an >
Montag abend von Athen abfuhr , ist in den mazedonischen Bergen
seit 24 Stunden eingeschneit . Der Schnee liegt drei Fuß hoch .

Wetter für morgen .
Berlin und Nmaegeud . Zunächst ziemlich heiler , gelinder Frost ,

be! mähigen iüdlichcn Winden , nachher wieder zunehmende Erwärmimg
und Bewölkung ohne erhebliche Niederschläge .

Arbeitersport .
A,b«it «r - ««nI >«rd >lnd . RitgIi «d«r . die für den Anschlug an den ? V.

„Roiurfreunde " sind, senden ihre Adresse umgehend « n Otto Pott -
g i e g c r , Berlin R. «S, Molplaquetstr . 18.

SportN - b „Siegsried WOB" , Verein zur Hebung der Bollekralt und Körper -
pflege lMitglied des Arb. - Athl . - B. D. ) . B- reinswsttkampf gegen den Köpc-
niScr Sprrlt . ub „Zuaendkrafl " am Freilog , den 15. Dezember ( heule ) in der Turn¬
halle Moabit . Wiclesstr 5Z

Touristenoer « in . Die Naturfreund «- , Bbreilung Wedding . Heute Freitag
15 Dezember , abends 7 >/, Uhr : Mttgliederoersammlu - ig be! Gen. Diele , Bogenstr . ig
Erscheinen ist Pflicht l

Devisenkurse .

1 holländischer Gulden . . .
t argentinischer Papier - Peso
1 belgischer Frank

. . . . . .

1 norwegische Krone . . . .
1 dänische Krone

. . . . . . .

1 schwedische Krone

. . . . .

1 finnische Mark

. . . . . . .

1 japanischer Den

. . . . . .

1 italienische Lire

. . . . . .

1 Pfund Sterling

. . . . . .

1 Dollar

. . . . . . . . . . .

1 sranzöstscher Frank . - . .
1 brasilianischer MilreiS . .
l Schweizer Frank

. . . . . .

1 ipanischer Peseta

. . . . .

100 österr . Kronen ( abgest . ) .
1 tschechisch « Krone

. . . . .

1 iingariiche Krone

. . . . .

1 bulgarischer Lewa

. . . . .

1 jugoslawischer Dinar . . .

15 . Dezember

Köuser - «erkänfer
«Seid - ) i (Brief - )
Kur « Kur »

2967. 50! 2982 . 44
2793 . -

495 . 25 ,
1400 . 47 ,
1538 . 041
1900 . —

2307 . -
497 . 25

1413 . 53
1516 . 36 !
2100 . - !

360 . 07 ; 370 . 97 ,
34 518 . 80 134680 . 20

7400 . 43 7443 571
538 . 65 541 . 35

1396 . 501 1403 . 50 !
1152 . 11 1167 . 89

14. Dezember

Käufer Perläufer
«SeldO (Brief - )

Kor » Knr «

3117 . 18
2892 . 75

498 . 75
1460 . 32
1029 . 93
2082 . 28

189 . 52 ;
3690 . 75 1

384 . 03 :

| 36l59 . ; i7i3634ü . 03
7655,81 7094 . 19

3182 . 82
2907 . 25

501 . 25
1473 . 08
1029 . 07
2092 . 72

190 . 48
3709 . 25

385 . 97

513 . 63
897 . 75

1411 . 38
1189 . 51 !

10. 85:
00 . 84

3. 24

540 . 37
902 . 25

1448 . 02
1195 . 49

10 . 93
61 . 10

3. 20

86 . 751 87 . 25

GeweMhaftsbeweg una

Wie Kommunisten streiken .
Vom Niederrhein wird uns geschrieben :
Wie erinnerlich , brach in Miffeldorf am 11. Oktober plölj . b,

der Metallindustrie ein allgemeiner Streik aus . Die Uriachc hie
war , daß auf dem Walz - und Röhrenwerk von Mannesmann der
Arbeiierjchaft auf die geluferten Kohlen und Kartoffeln ein ( U
großer Lohnabzug gemacht worden war . Obwohl sich die Firma
nachträglich verpflichtet hotte , das einbehaltcne Geld au : m ahlen
und später in geringen Raten einzubeha ' . ten , wurde dieles Wen von
den Syndikalisten und Unioniste » stillgelegt . Es wurden nunm , r
Forderungen aufgestellt , die sich auf luv Pro, ; . Lohnerhöhung uns
eine Reih « anderer kommunistisch - utttonistischer Forderungen o -
dichteten . Am Sonnabend darauf zogen die Streikenden in ander
größere Werke der Metallindustrie und dort , wo die Arbeiter n
sieiwillig der kommunistischen Streitparole Folge leisteten , wurden
die Betriebe tnifl Gewalt stillgelegt . Die Gewerkschaft et na - . '
Agnes und Winnen , die die Stre - ils in gcardneie Bahn - : »
leiten wollten , wurden verprügelt Am Montag darauf b . m . . «
ten sich die Syndikalisten und Kommunisten auch der T e r l i
betriebe , und es wurden Betriebe in Düsseldorf , Ratingcl .
Hilden . Ohligs , Haan , Dülken . Siichteln , Grefrath . Oedt . Lobberich
usw . stillgelegt . Auch hier wurde dieselbe Methode angewandt . Wo
die Arbeiter nicht freiwillig in den Streik eintraten , wurden sie
durch Stoßtrupps der Syndikalisten und Kommunisten für Arbeit '
niederleo , ung gezwungen . Di « Parole der Kommunisten lau . e:
Generalstreik auf der ganzen Lil ie. Für Teriiib . > leb - waren so!-
gcnde Forderungen in den nachträglich stÄtgeiundenen Vers : mu
lungen aufgestellt worden : »

1. Einmalige Auszahlung vo- , 10 000 M. an jsde . c Arbeit -r l
Arbeiterin ; 2. Goldlöhne ; 3. Streichung der Kartoffelgeldvorschüsse ;
4. Lieferung billiger Kohlen ; 5. vollen Wcchenlohn bei verlürzler
Arbeitszeit ; 0. 30 Proz . Lohnmusschlag über den jeweiligen Tarif -
verlrag . — Ferner wurden noch A r t i o n s ' a u s s chfi s s e gebilb , ,
die unter den Massen den Satz propagierten :

„ Weg mit den Gewerkschaslcn ,
sie nehmen nur eure Beiträge und verprassen sie , liegen mj den
Arbeitgebern unter einer Decke und verraten die Arbeiterschaft . Der
Kampf muß über die Köpfe der Gewerkschaften hinweg geführt u ;
den . ' Bezahlen müssen die Gewerkschaften , denn sie haben die Bei
träge genommen . "

Der Streik war also nichts anderes als eine kommunist i
syndikalistische Mache , die sich mehr gegen die Getverkschaf -
t e n richtete als gegen die Arbeitgeber .

An einigen Orten wurde schon nach einigen Streikiagen die
Arbeit wieder aufgenommen . In anderen Ot ten wurde bis m den
Anfang Dezember hinein der Streik aufrechterhalten . Der . .. 5
führte zu einer v o l l st ä n d i g e u Niederlage tmd zeigt , daß
die Syndikalisten , die seil Jahren in der schlimmsten Weise gegen
die freien Gewertichaftcn heßten und den Generalstreik propaiziene »,
nicht imstande waren , den Kampf auch nur annähernd in geordnete
Bahnen zu leiten . Die Wiederaufnahme der Arbeit erfoizte voll
kommen regel - und bedingungslos .

Mit diesem Streik um Niederrhein ist die syndikalistisch - kominu -
nistische Unfähigkeit offen gezeigt worden . Die Arbeiterschaft isi
durch den Streik schwer geschädigt und ins Elend ' getuhri morden .
Jedenfalls wird dieser Streik dazu beitragen , daß auch am Nieder -
rhein endlich die Lust rein wird , und daß auch endlich dort ein '
geordnete gewerkschaftliche Tätigkeit entfaltet werden kann . Welch
Geistes Kinder die syndikalistisch - kommunistisch eingestellten Arb . ii v
und Betriebsräte sind , hierfür nur folgendes Beispiel : Die Firma
Ehristoph Andre in Süchteln , Samtweberei , bei welcher die « : n :!
arbeiterschafl ebenfalls mitgestreikk , hat an die Arbeiierschasc ben
Antrag gestellt , täglich «ine Stunde länger zu arbeiten , bis die dum »
den Streik verlorengegangenen Arbeitsstundc » wieder nlü») g. ' ! >olt
worden sind . Dieser Antrag ist in der Betriebsversammlung b- i
öffentlicher Abstimmung abgelehnt worden . Daraufhin iat dF
Firma bei dem Portier Listen ausgelegt , in die sich diejenigen
bester einzeichnen sollten , die länger arbeiten wollten , ohne d. si ,
irgendwelcher Druck seitens der Firma ausgeübt wurde . Obwohl in
der Betriebsversammlung das Ansinnen der Uebcrstuudenarb .
zeit abgelehnt wurde , hat sich der ge ja inte kommunistische
Aktionsausschuß sofort in die Listei - eingezeichnet . Auß dein
hat er bei der Arbeiterschaft Propaganda für das Einzeichnen in
die Listen , also sür die OM- ftündige Arbeitszeit Stimmung gemacht .
Vom 6. Dezember an arbeitet die gesamte Belegschaft täglic ! )
S' h Stunden , und zwar zunächst bis zum 30. Dezember d. I .

Es ist dies ein doch nicht zu unterschätzender Beitrag für die
Parole ; Alle Macht den Betriebsräten .

So sehen die aus , die nicht genug über den Verrat der Gewert -
fchaften schimpfen können . Interessant ist es , daß die „ Rote Fr ! ' n " ,
die doch sonst immer über derartige Dinge unterrichtet ist , bis !
über den Vorgang ihren Lesern noch nichts mitgeteilt hat .

Tie Mannheimer Betriebsräte zum Anilinstreik .

Der „ Aolksstimme " , unserem Parteiblatt in Mannheim , ent -
nehmen wir folgenden Bericht :

In einer sehr stark besuchten Volloersammlung nahmen am
Montag die Mannheimer Betriebsräte zum Anilinstreik Stellung .
Einige Kommunisten versuchten bei Eröffnung der Versamn . iitig
durch eine Geschäftsordnungsdebatte der Versammlung ihr « id. !-
nung auszuzwingen . Nachdem diese es ablehnte , sich den Komm :
nisten zu beugen , wurden sie wild , und wollten unter orost n
Theaterdonner den Saal verlassen . Als man dann iin ll ; g' n m
sah , daß nur etwa 20 Männekens initmachten imj die
anderen 250 bis 300 Betriebsräte sitzen blieben , überlegte inan sich
es nochinal und setzte sich unter schallenden : Gelächter der übri n
Versammlungsteilnehmer wieder auf sehnen Platz , lind nun tonn :
der Kgllege Hub vom Fabrikarbeiterverband in Ludwigs ! , u mit
einem Referat beginnen . In fachlicher Weise behandelte - c- N

Borkommnisse des Anilinstreiks und ließ diese in ihrer chro . n
logischen Reihenfolge vor dem geistigen Auge der Versanimln » ;
abrollen . Rücksichtslos wurden die Lügenmeldtingen der komiin

nistischen Lokalpresse abgetan , und den Kommunisten ibr arbäler -

schädigendes Verhalten vor liltigen geführt .
Der Referent ünternahm es , die wirtlichen Ursachen mtd

Motive , welch - zu diesem wilden Streik - führten , h- raiiszm . ! i,
und je mehr ihm das gelang , desto nervöser wurden die . stomi ' m;
nisten . Mit der Ausforderung an die Mannheimer Betriebst '.
auf der Wacht zu sein , damit hier nicht gleiches Elend wie in L " '

wigshafen über die Arbeiterschaft durch nnverantwortcickte Sc r

hcraufbeschworen werden könne , schloß der Referent sein - A ;

führung .

Zu den Bedingungen der Änilin - Direttion betvterlt bi - „ B.

stimme " : Wir haben das Gefühl , daß die Direktion hier m ein . '

ganz gefährlichen Weise mit dem Feuer spielt . Wo c!-.

bleibt die Regierung des „ O r d n u n q s st a a t -

Bayern ? Wir sagen nicht zuviel , wenn wir der Meinung An

druck geben , daß das badisckie Zlrbeitsmintsteriom so iange ttici

zugesehen hätte . — Aber im „ Ordnungsstaat " wird das Sta « st ;

anders aufgefaßt .

_ _

Schiedsspruch im Zeiluugsgewerbe . Wie der Zentralv . u

der Attqestellten mitteilt , werden die für die zweite Hälfte Nooemscc

vereinbärten Gehältcr der Angestellten sür die Zeit imm 1. I"

15. Dezcn - ber u m 7 0 Prozent und sür tie Zeit i - cm �
o

3l . Dezember um 95 Prozent erhöht . Die übrigen Tarn itz «

werden sür die gleiche Zeit im gleichen Prozenssoi ' , erhöht .

Höchstsätze für U. e b e rst un d en sind sür die Zeit vom !, bis .

31. Dezember um 100 Prozent zu erhöhen .

Berantwortliä , für Den rcdakt . Teil : «ictor Täilf . «erlin ! Icir Pivnv .
5h. Glocke Berlin . Berlaq LorwärtS ' Verlnfl G. M. b. H. . Berlin . Dr. ! :
Vorwärts - Buchdruckerei u. Verlcesanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin , Lindens « »
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Max Busse
Gcgröndc ! 1878 .
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Sola - , Silber - , Plalf n - II

Brillanten
gegenüber dem altbekannten
Haupt - Geschäft

iiriinnenstpaße 18
an dar InvalidenstraBa .

lelitung, Zahnleidende !
Durch trbhzeitie , günstigen Einkauf
bin ich tatsächlich in der Lage ,

tüDStl . Zähne , Kronen , Bräckenarbeiten
ir die Hälfte des üblichen Tagespreises iu liefern . Um-

irbeitungen , Reparaturen sofort . Für guten Sita und
Brauchbarkeit übernehme ich volle Garantie .

-lansBsrlin, Dentist,
o bis 12 und 2 b' s I Llhr. Sonntaes 10 bis 12 Uhr.

lahngeMfö
auch einzelne Zähne kauft zum höchsten Tageskurs

sowie

Säfto� " sämtliche Schmuck -

1 Statin - 2- gegenstände
zerbrochene Gegenstände genau denselben Wert , nur

Barheine Edelmotallverwuertung

2 Invalidenstr . 2 v . I redits. kein Laden
Eingang Elürabetlikirchstrasse

9 Kopenhagener Strasse 9 ( Laden )
2 Minuten vom Battnhof Scbünhauser Allee . _

auch zerbrochene

pro taim 700- 25000 1

Soid-, ' Sier - Platin - 1 Doublt
kauft zum höchsten Tagespreis •

Edslmetalbenoerttttig Kiesiget
0. , Roßstraße 8, Laden , nahe VMMMM .

i Pisüsi-, Golil - unil Sieröruel !
Zatingeblsse , Uhren, Ketten, Ringe

[ Ä AKmelalie k. «ft «
Engrospreisen

M . ZEISKB
Berlin O. , SchreineTStr . 32

I
( Laden )

1 Minute vom Hbf . Frankf . All ««
- - Ftshrgeldver gütunjf

- -

Größtes Absatzgebiet für Händler

Reelle h d c h s t e B e t a h i u n | : für

( auch zerbrochene )

BrUianten
Go' i - , Silber - , Platin - aruch

orennstifie , Münzensammlung ,
Ketten . Ringe , Uhren .

Kleine FraiMrStr . l
3 Min. vom Alexanderplatz .Bocksch

Der gulc HapttSn -
Kautabak " iassar
0. Röcker , . �' Uderg «

>btralle 22. — Ksi. Züe, .

auch zerbrochene
< ZcId ä
Silber 2
Platin S-

knli !» UtitUM fttii
EMmtilluknfulell «

fruikiorttrUle « 120

Moabits grbsstes Warenhaus

Turmstr . 76 * Ottostr . 1
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Einzige Bezugsquelle für

in Moabit und Hansa - Viertel

Georg Andree
Abteilung DetaUverlcanf

Ukör - Fabrik und Weingprofthandluna
Berlin C 25 , Prenzlauer Straße 1- 2, am Tor ,

empfiehlt und versendet In bekannt betten Qualitäten

Deutsche Edel - Liköre
In elegant ausgestatteten Flaschen , jede Flasche eine Zierde der Festtafel .

Echter Jamaika a Rum « Arrak , Deutsche

Weinbrände , Französischer Kognak und

Verschnitte daraus

Punsch - Extrakte gut und preiswert
Preislisten werden nicht versandt Könlgstadt 2i60

Alle ficftlsse " Vrtm
pro Zahn 800 , 1000 vis 10 000 Mk .
Oold - , Dublee - , Sllbcrbrncta kauft

zum Tageskurs Zahn - Ankautsslelle

B. Zyniülskl . WeiBeotiDnicr im II

tännrn Ei « praktisch und billig
ichentrn , wenn Sie ZHrrn Brbars an

Bettwäsche
iattn , Handtücher , Bezüge , ttifle »
usw. in jw. «ussülicung lausen , nur bei

Kühl & Knpferberg
Bettwäschrfabrik

Znoalibunstr . 0, Ecke vergsteak »
Nähe Stellin . r Bahnhot ,

ZLakngvdS » » «
auch zerbrochene , hSctiste Preise .

Reelle , sachm . Bedienung .

Zatiniaboratoriuin Linienstr . 199
Ed» Joidtimtr . i . Risentk. PI. leib Laiei . um III.

Striekiaeken
aller Art

Sportgamitnren , Jumper usw .
Billigste Bezugsquelle I

Bruno Richter , fhÄofÄ
HopeoliagBserStr. 67, 1fi�hÄnnli
u bln . - Psnkow . Mendelstr . 36 t. Pkw. 3723

Nur Elosel « erkauf I " SM

J Zinn L
Gold- , Silber - Bruch

Quecksilber
Biel , Kupfer , Pistin

usw. | *
tauft j. CngrospTtlft
Süurnow. lange Str. 35

ib tamirtw fswm

Achtung ! Hosen ! Achtung!
Billiges VelkuehUingebol !

Arbsltshosen . . oonlS . 2778an |
aestreitte Mosen , . 4328 .
Ersatz für Mab . . . S280 ,
Breeches - Hosen . m 2S7S .
Englisch Leder . „ , 2500
Sandietir- sil Ssnidsiltu » n bitliowPniml |

HöDöi. -filailliaöierBosen -lEDt
Berlin , ROgenar Str . 25

( blauer Lad », nan « Bbf. Gesundbr .
Fihriijin; 5. 1, 35, 3S. 3l, M. II . «,99 , 1», 27,1»0

» W Fahrgoldvergfltung 1 W

Unsere billigen Weihnachtspreise
geben jedhni G«l «g«nh9it , ein Pmt Siief «! ml« pniäendes nni
nüiziicb « Oesoheok auf den Weihnachtetiech Zu leghrf .

Für Geschenkzweck ©

ganz besonders geeignet
VorxOglicha echte

Kamelhaar -

Umschlasschuhe

Rindbox - Herr . - SchnOrstiefel RORfl
guter Strapazieretlefel von UUUU

Oamenstiefei » 0 « ggQg
Damen Halbschuhe . . . g �nnfl
Formen

..................

vonVfidUU

Kinder - und Nädchenstiefel
für jedes Alter In besten QasliUlen

NoeiiistesZeit
Bald ) �
Silber I f
Plalio und ( j -
Brilianlin I

wwie Hsdle Ubm
Bruchsachen

zu meinen höch¬
sten Ankaufs¬
preis . zu verkauf .

Edelmetall -
Ankaufssfelle

BoxhngeoerPI ,
GrünbergerStr . »

kaufen Sic
sehr vorteilhaft

bei

GiaiiDllzn.
ScMdIi. lilee 82,
Ecke Wichertst .
Hochb . Nordr .

Auf Wunscb
Zablungscr -
leichterung

Brillanten il
Gold ' , Silber� ,
Platin - , Double - �i

Zahngebisse
MQozensammiongen

zu enormen Ankaufspreisen
nur

laweicndesdiOfl
ins Mm. Garteastr . 105 - 6
zwischen Invaliden - und Elsässer
S( raBe , 3 Minuten vom Sfettiner
Bahnhol ;-. Teleph . t Nötden 487

Ws- ZüDtrole liemlldroiM
Schwedenstraße 19

Gold- , Silber - Bruch , Platin

sowie sämtliche Metalle
Kauft zu böebäten Tagespreisen .

Willst du

Winter -
joppen

kaufen ,
muBt tu

laufen .

A. Anders ,
Beusselstr . 25

Juwelen ,
Gold - and

Silber - Bruch
Kauft zum höchsten

Tagespreis
Lelkliaus Zthden .

Karlatr . 24. *

• Brillanten '
Gold

n. ;, | 4,
Silber

Brutfi

kauft höchst¬
zahlend .

Ankaulstelle
Frankfurter

Allee 298
kr Smirümb,

86 Qartenstr . 86 1

i!
Gold , Silber - Bruch , Platin
kauft zu höchstem Tageskurs

Paul Schneider , Jiiwelierj
86 Qartenstr . 86 1
Der weiteste Weg zu mir lohnt sieb ! t

Damen- u. Herren-Stoffe
nUec Met in grober Auswahl .

Kleider - u. Autfer - Seiden
schwarz unb farbig .

Otf ( üelegenheitBkfinfe
in mod . Mänteln , Kostümen ,

Kleidern u. Röcken . r - Z geschloff .

Paul Karle
O. 34 , Warschauer Straße 79 .

Edelmelall
sdimeize

E. Seeger , Pntlitzstr . 19
kauit

6old ' ,Plalin - . StU) er - Bni [ }i
ZahnßcDisse .

BeioBdets hohe Kursa, di enciner Bedarf.

Platin

iQoid - , Silber -
Brodi DßHfipstäode

SriUanten
Zahngebisse

1 kaufen z. höchsten Börsenkurs 1

I Schiller & Henschel I
Holzmarkfstr . 72 (Jumwltzbr) |

1 Auf Hausnummer achten ! I

F Hosen! Hosen!
Arbeitshosen , feldgraue Hosen ,
Breeches , schwarze u. gestreifte
Hosen , Turner - und Fnüball -
hosen kauft man gut u. Torteilbait

in grober Auswahl in der

Mondisn - Gladliadier Kosen - Zentrale
NW. 87 , Beusselstr . 39

Blauer Luden .
Bauchhosen für beleibte Herreir .

— —
FahrgeldvergUtung�

Bruch und Gegenstände , wie

Ohpen, Zalmgefee, Doal ,

kauft zu reellen Tagespreisen

Q . Radeke
Berlin 0. 112, WühUscbstr . 28

Uhrengeschäft

Stoffe1
äiiB«t ( t bewährte tragsähige

SMensannliföteni
( für IKafäonfecliguug )

in anerlannler Preiswllrbigteit
offeriert

faebisger Preasz ,
d66f . fMMRr . 7ZO

nahe Aiexanberplah .

#

Groß - Berliner Wäsche - Industrie
Frankfurter Allee 287 ( an der Yoigtstraße )

SpeKialhan » größten Stils mit eigener Anferticnn� ;
bietet Ihnen besonders preiswert « Weibnaehtsan geböte in dieser Woche in

Bettwäsche

Tischwäsche

Handtüchern

in Kaptoupaekima
blendend schöne Master

Altmetalle
zahlt hohe Preise
Overbetger Str . 1. *

AuSerdem bringen wir naeh eine reiehbslliee AnswuM proUwtrdluor eleuautor Tanz -
nu « Abendtokuhe in Laak , «Udlodar , w« aad ohne Powp >«aar Avoat ». Groäoo
l�gor unlerbeite » wir In k/aragna Herreastteteln mit Boppoiaaltltn und Teurcu -
cNoIoln . ebene " Lack GesellsehallMdelel . weil unter dem Wied er kejohaCTuaga preis

ihr yorteii ; Sie Mm sich bei AazahiungWapenfiSf spatereAteolmmslchefn \
AbrelDkalender und Taschenspiegel lOr unsere werte Kundschatt gratis

Volh�Sdiiililiauslsina
Köpenicker Straße 68 (In Hasse des NenenVolsstlieafers )

Sonaiaz den 17. d. Hie . sind aoisr * Seaoäins I
vCame von 1 Ohr Mj ] Ohz nzcfcmtUsjs eofilW 9

Gold
Silber
Plafin
Brillanten
kauft reell zu
• vfiöchalen »»»

Tageskursen
C , Käferle

üliinsdi « - iBweliir
Frankfurttr min 218

Nur auagasuchl gute u. beste yusIItStea zu wirklich billigen Preisen , beste Afelierarbeit .

Deckbettbezüge 2950, —, 3850 , 3850 , 5000, —, 5800, — Mk .

Kopfklsgen 850, —, 975 . — , 1450 . — Mk .

Bettlaken ohne Naht 1690, —, 2300, —, 3200, —, 3775, — Mk .

Züchenbezfigo in großer Auswahl

Inlette , nur best « Qualitäten , federdicht und farbecht

Handtücher 275, —, 890, —, 425, —, 490, —, 690, —, 725, — Mk .

Tischtücher , weiß , von 3500, — Mk . an

Kaffeedecken in großer Auswahl und jeder Preislage
Tischtücher ( grau Künstlerleinen ) , bekurbelt und bestickt ,

130/150 cm 2050, —, 3475 , 4700, —, 5500, — Mk .

Tasciientiicher Crclbc * Policrtnch Weiches Ijamatneh
Bohr billig Mk. 105, — Mk.

Sonderabteilung : Besonders billige Angebole in Damen - Leibwäsche

Qrtüs Inswälil. Fadiffllnr. liJiE. rnnkinsnli Bfdisniuj . Msngfüähjibs tortslialten .
rahrvcrbiiulnng Kahnliof Frankfurter Alloe . I . inic 13, 69 , 70. 176
Bitte » etiten Äle xenan «uf Firma und Hausnummer ! Soweit der Vorrat reicht .

Sonntdur von 1 —5 L' hr fi : e4 >ffnet .
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